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Modelleisen ba h nf reu nden
Besuch bei den Werler

Da werden schnell Erinnerungen an die eige-
ne IGndheit wach. Mit sieben Jahren bekam
ich die ersten Teile einer Märldin-Eisenbahn,
die sich mit den Jahren vergrößerte. Heute
spielt mein siebenjähriger Enkel damit. Das
Fahren mit den Loks ist ganz nett, viel mehr
Spaß aber macht es ihm, Schienenstränge,
Häuser und Landschaften ständig zu verän-
dern. Aber die alten Loks flndet er toll, bedau-
ert nur, dass ich keinen ICE habe. Der wäre
nattirlich das I-Tüpfelchen.

Schon, als er drei war, bin ich mit ihm zu den
Werler Modellbautagen gegangen, und er war
sehr traurig, dass es sie in den letzten beiden
Jahren coronabedingt nicht gab. Das war f,ir
ihn eigentlich das Blödeste an Corona. Jetzt
haben wir September 2022 - und in diesem
Jahr gibt es sie wieder, nicht wie sonst im No-
vember, sondern bereits im Oktober. I(lar,
dass wir hingehen werden. Beim letzten Mal
durfte er sogar die Züge steuern. Alles per
Computer nattirlich, nicht mit einem einfa-
chen Trafo wie bei mir.

Im Vorfeld der offenen Eisenbahntage darf
ich mir die Anlage einmal allein anschauen
und erklären lassen.Dazl treffe ich den Vor-
sitzenden des Vereins im Dachgeschoss des
Werler Bahnhofs. Ursprünglich hatte der Ver-
ein die mittlere Etage von der Bundesbahn ge-
mietet, doch nach demVerkauf des Bahnhofs
an die Stadt Werl zog $ vor 17 Jahren unter
das Dach. Hier gab es jede Menge Reparatu-
ren, die Bahn hatte nichts investiert, richtige
Löcherwaren im Dach, die Etage in einem er-
bärmlichen Zustand. Die Eisenbahnfreunde
machten sich an die Arbeit und investierten
viel Zeit und Geld. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen. Die I(osten werden mit der Miete
an die Stadt verrechnet. Eine Win-Win-Situati
on. Neben der Großfläche frir die eigenflichen
Bahnen gibt es einen tollen Nebenraum, be-
stuckt mit Sesseln aus einem Intercity und
weiterenAccessoires der Bahn aus verschiede-
nen Jahrzehnten. Obwohl alt, sieht alles wie
nagelneu aus und total gemütlich. Nur mein
Besuch, obwohl willkommen, kommt bei-
nahe zeitlich ungelegen. Während des Lock-

downs blieb vieles liegen und jetzt
laufen die Züge nicht. Irgendetwas an
der Elektrik funktioniert nicht. Jrirgen
Zimmermann und Peter Rademacher
haben alle Elel«rostränge fieigelegt.
Sieht aus wie auf einer Großbaustelle,
nur dass die IGbel dünner sind. Aber
die Menge ist beeindruckend. Nicht
wie bei mir ein paar Drähte frir die
Verbindung zu den Trafos, Signalen
und Weichen - nein, es sind Hunderte.
Und jede Verkabelung muss kontrol-
liert werden. Und das zwei Wochen
vor den Modellbautagen, also den Ta-
gen der Offenen Tür, an denen tradi-
tionell Hunderte von Werler*innen
mit und ohne I(nder die Bahnen se-
hen wollen. Da steht den Beiden der
Zeitdruck auf die Stirn geschrieben.
Trotzdem nimmt man sich Zeit frir
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